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1636 April [ 7 . ] , [ Paris ] ·*" A
TESTAMENT[ HEINRICHS I . ] ZURLAUBEN

"Zuo wüssen unnd kountt seye hiemitt menlichen 3 dass uff heütt datto vor mir

underschribner besteiter Obrist Richter [ Georg T s c h u d i von Glarus]

und einem ersamen gericht erschinen der . . . [ Heinrich I . Zurlauben ] feürbrin-

gentte , wie das er friens unnd bedachten willens seinen geliebten Vettern



Beat J a c o b I . unnd  Heinrich  II . Zurtauben zuo seinen rechten

Erben erkent und uffgenommen , dergestalt dass er anne libs Erben Göttlichem

Villen nach absterben sölt 3 sey das alles was er allhier in Franckrich han

und überkommen möchtten , Ererben unnd beziehen söllent unnd mögentt . . . Mitt

bitt man irnrne solches gemacht nach bester formb goutheyssen unnd bestetigen

welle , welches Jmme hiemitt Jn ansehoung darbey kein Unbilikeitt mitt recht

bestetiget und diser geschryfft zuo warer bekrefftigoung mit gedachtem des

Eyttgenossisehen guardi regementts besteiter Obrister Richtteren N. N. [ - Georg

Tschudi ] uffgedroucktem sigell und Hachgesetztteren des Gerichtsschribers

underschriboung verwart gäben wortten " .

[Im Original folgt nun das Siegel des Oberstrichters Georg Tschu¬

di und die eigenhändige Unterschrift des Gerichtsschreibers
Meinrad Tschudi]

1 ) Das genaue Datum sowie alle weitern Ergänzungen sind dem Original entnom¬
men,■ s . MsZF 35 , 6 . 213

Kopie oder Konzept von Heinrich I . Zurlauben - AH 54 , 339


	[Seite]
	[Seite]

